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§ 204. 
(1) Wer unterirdisches Wasser zum Gebrauch oder Verbrauch über die 

Grenzen seines örtlich oder wirtschaftlich zusammenhängenden Grundbesitzes hinaus 
fortleiten will, bedarf der polizeilichen Genehmigung. Zuständig ist, wenn das Unter- 
nehmen der Versorgung von Ortschaften oder grösseren Ortsteilen mit Trink- oder 
Nutzwasser dient, der Regierungspräsident,, sonst der Landrat, in Stadtkreisen die 
Örtspolizeigehorde. Gegen die Entscheidung steht dem Unternehmer nur die Be- 
schwerde im Aufsichtswege z u . .  

(2) Ist das Recht zur Zutageförderung des unterirdischen Wassers durch Ver- 
leihung erworben, so bedarf es keiner polizeilichen Genehmigung nach Abs. 1. 

홢 v, § 205. ' . -V 
An Seen, die nicht zu den Wasserläufen gehören, steht/ soweit das Eigentum , 

an ihnen nicht anderweit geordnet ist, den Anliegern : das Eigentum anteilig zu. Der 
S 8 - Abs. -2, 3 u n d  der § 1 3  Abs. 홢, 2 sind sinngemäss . anzuwenden. ;; 1 
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